
Öffentliche Planauflage 
gemäss § 13 
Strassengesetz
Erläuternder Bericht

Projekt Vorstudie Seefeldquai
Abschnitt Seefeldquai, Flora-, Mainau- und
Feldeggstrasse

Bau Nr. 22’088

Zürich, April 2026



Öffentliche Planauflage § 13 StrG – Vorstudie Seefeldquai – Erläuternder Bericht

2

1 Ausgangslage 3
1.1 Auftrag 3
1.2 Randbedingungen 3
1.3 Defizite / Potenziale 4

2 Zielformulierung 5

3 Variantenstudium 6
3.1 Stossrichtungen 6
3.2 Vertiefung der Stossrichtung 7
3.3 Fazit Vision/Bestvariante 11

4 Bestvariante 13
4.1 Konzept 13
4.2 Hitzeminderung 16
4.3 Fussverkehr 17
4.4 Veloverkehr 17
4.5 Motorisierter Verkehr 17
4.6 Bilanzen 19

Inhalt



Öffentliche Planauflage § 13 StrG – Vorstudie Seefeldquai – Erläuternder Bericht

3

1.1 Auftrag

Am 12. Januar 2022 wurde im Gemeinderat der Stadt Zürich eine Motion (GR Nr.
2022/12) eingereicht betreffend der Verbreiterung der Seeanlage im Bereich des
Restaurants Frascati bis Feldeggstrasse sowie Umgestaltung des Seefeldquais zu
einer Promenade und Parkanlage. Zur Qualitätssicherung an der sehr prominenten
Lage ist allerdings für die Planung ein qualifiziertes Verfahren vorzusehen. Daher
lehnte der Stadtrat die Motion ab, war aber bereit, den Vorstoss als Postulat
entgegenzunehmen. In diesem Sinne wurde eine Vorstudie ausgelöst.
Das Seefeldquai sowie die Flora-,
Mainau- und Feldeggstrasse
(jeweils vom Seefeldquai bis zur
Bellerivestrasse) sollen
konzeptionell neuorganisiert und
die Strassenräume den heutigen
Ansprüchen entsprechend gestaltet
werden. Dazu ist eine gestalterisch-
verkehrliche Vorstudie
durchzuführen. Die Bauherrschaft
verfolgt mit dem vorliegenden
Projekt die nachfolgenden
übergeordneten

Ziele:  Abbildung 1: Bearbeitungs- (rot) und Betrachtungsperimeter (orange)

 TAZ: Neugestaltung Oberfläche, Aufwertung für den Fuss- und Veloverkehr,
Belagsersatz, Kontrolle Strassenentwässerung sowie Randabschlüsse

 ERZ Entwässerung.: Kanalneubau in offener Bauweise
 WVZ: Erneuerung Verteilleitung Seefeldquai (zw. Mainau- und Feldeggstrasse),

Neubau Wasserbezugsstellen für Veranstaltungen
 ewz EDL: Neubau Fernwärmeleitungen (EV Seefeld)
 ewz: Anpassungen ÖB, Sanierung Festversorgungsnetz
 DAV: Normkonforme Trottoirüberfahrten
 e360°: Relining Gasleitungen

1.2 Randbedingungen

Folgende wichtige Randbedingungen sind zu berücksichtigen:
 Perimeter im Gesamthistorischen Kontext des Seebeckens
 Perimeter befindet sich an der Schnittstelle zum Stadtraum «Gebiet City» und zum

Übergang in eine Parklandschaft

1 Ausgangslage
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 Bestandteil einer Parkanlage mit besonderer Erholungsfunktion (Richtplan
SLöBA)

 Gartendenkmalpflegerische Aspekte; die bestehenden Rabatte und Bäume sollten
erhalten bleiben

 Denkmalgeschütze Gebäude (Frascati-Gebäude und die Villen angrenzend an
den Seefeldquai)

 Prüfung Erhalt oder Abbruch Tankstelle
 Hohe Ansprüche aus Sicht Fuss- und Veloverkehr
 Ansprüche aus Sicht MIV gering, daher Verlagerung Parkfelder
 Erhöhung des Entsiegelungsgrats und Hitzeminderung

1.3 Defizite / Potenziale

Fazit Stadtraum
Der Abschnitt Seefeldquai zwischen Bellerive- und Feldeggstrasse stellt heute einen
nur leicht veränderten Zustand der originalen Quaianlagen von 1890 dar.
Das Seefeldquai wurde entlang des Sees als Promenade und entlang der Bauten als
Strasse konzipiert. Zwischen 1955 und 1976 wurde die Strasse zugunsten neuer
Parkflächen zurückgebaut, lediglich der Strassenabschnitt zwischen Bellerive- und
Feldeggstrasse wurde bis heute belassen.
Infolge der zukünftigen Aufhebung der bestehenden Parkplätze entsteht das Potenzial
sowohl für mehr Grünraum (mehr Bäume und mehr Grünflächen) als auch für mehr
Raum zum Flanieren und Verweilen.
An der Kreuzung Bellerivestrasse-Seefeldquai verstellen die Tankstelle von 1933 und
das moderne Züri WC die Sichtbeziehungen zum geschützten Frascati-Haus einerseits
und zur Achse Seefeldquai andererseits.
Während das Züri WC bestehen bleiben soll, soll die Tankstelle einem Vorplatz mit
Aufenthaltsqualität vor dem Frascati-Haus weichen.

Fazit Verkehr
Ein Grossteil der Flächen am Seefeldquai dient dem MIV, insbesondere dem ruhenden
Verkehr. Die Flächen für den Velo- und Fussverkehr begrenzen sich auf ein Minimum.
Die gesamten Strassenparzellen sind bis auf punktuelle Grünelemente (Hecke am
Ende der Mainaustrasse als Durchfahrtssperre; kaputte und teilweise gepflästerte
Baumscheiben am Seefeldquai), asphaltiert. Da die Fahrbahn am Seefeldquai keinerlei
Erschliessungsfunktion aufweist und lediglich dem Parkierungsverkehr dient und das
Aufkommen in den drei Seitenstrassen insbesondere ohne diesen Suchverkehr gering
ist, besteht ein enormes Potenzial zur Flächenumverteilung zu Gunsten des Fuss- und
Veloverkehrs sowie zur Entsiegelung und Begrünung des Strassenraumes.
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Ziele
Die Ziele orientieren sich am gesamtstädtischen Zielsystem. Sie lauten für die Vorstudie
Seefeldquai folgendermassen:

 Fuss- und Veloverkehr fördern
> Durchgehende Verbindungen für den Fuss- und Veloverkehr gewährleisten
> Auf das Umfeld angepasste (hindernisfreie) Dimensionierung

 MIV-Erschliessung (der Liegenschaften) sicherstellen
 Verkehrssicherheit gewährleisten

> Konflikte zwischen den Verkehrsteilnehmenden vermeiden
> Klare Verkehrsführung

 Hitze mindern
> Entsiegelung und Beschattung
> Versickerung, Verdunstung und Rückhalt von Regenwasser

 Stadtnatur fördern
> Ökologische Vernetzung der Flächen
> Wertvolle Vegetation

 Multifunktionale Freiräume schaffen
 Hohe Gestaltungsqualität erzielen

Gewichtung und Beurteilung
Im Fokus stehen insbesondere die Erhöhung der Aufenthaltsqualität, die Optimierung
und Erweiterung der Zirkulationsflächen sowie ökologischen Aufwertung. Die Ziele
werden nicht gewichtet und auf die Durchführung des System-Engineering wird
verzichtet. Es erfolgt lediglich eine qualitative Beurteilung.

2 Zielformulierung
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3.1 Stossrichtungen

Verkehr
Aus Sicht Verkehr wurden zwei Stossrichtungen mit folgenden allgemeinen Inhalten
untersucht:

 Stärkung Sichtachsen (Durchgängigkeit Flora-/Mainau-/Feldeggstrasse)
 Abbruch der Tankstelle, Umnutzung der Fläche
 Erweiterung der Zirkulationsfläche an der Promenade (Seefeldquai)
 Verlegung der ERZ-Mulde
 Verkehrsberuhigung, Strassen auf Fuss-/Veloverkehr auslegen

Die verkehrlichen Stossrichtungen unterscheiden sich primär hinsichtlich der
Kombination vom Fuss- und Veloverkehr:
Stossrichtung 1 geht von einer Mischverkehrsnutzung Fuss-/Veloverkehr auf dem
Seefeldquai aus. Stossrichtung 2 prüft einer Trennung der Verkehrsteilnehmenden.
Die Vorteile des Mischverkehrs (Stossrichtung 1) überwiegen. Das Seefeldquai hat
keine Erschliessungsfunktion, daher kann die Strasse für den MIV gesperrt und
umgenutzt werden. Da es sich für den Veloverkehr nur um eine Basisroute handelt und
das Flanieren im Fokus stehen soll, ist eine Mischverkehrsfläche für den Fuss-/ Velo-
verkehr für diesen Ort angemessen.
In den drei Seitenstrassen ist das MIV-Aufkommen künftig deutlich geringer, da
Parkier- und Suchverkehr wegfallen. Daher sind hier Begegnungszonen als Auftakt zur
Promenade zielführend, da sie ein grösseres Gestaltungs- und Entsiegelungspotenzial
aufweisen.

Stadtraum
Aus stadträumlicher Sicht wurden drei Varianten aufgezeigt: Promenade (1),
Gartenpromenade (2) und Park (3)

Abbildung 2: Stossrichtungen Stadtraum 1 und 2

3 Variantenstudium
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Abbildung 3: Stossrichtung Stadtraum 3

Die Stossrichtung 3 – Park nimmt zu wenig Rücksicht auf die historische Promenaden-
gestaltung und die linearen Strukturen. Beim zu untersuchenden Abschnitt handelt es
sich um den letzten entlang des östlichen Seebeckens, welcher noch mit der originalen
Mauer und Gestaltung vorhanden ist. Eine Umgestaltung in eine Parksituation würde
die Situation verunklären. Diese Stossrichtung ist daher zu verwerfen. Ähnlich kann
auch die Gestaltung als Gartenpromenade (Stossrichtung 2) beurteilt werden. Die
Stossrichtung 1 – Promenade vermag aufgrund der Kleinteiligkeit klarer auf die
historische Substanz zu reagieren und kann somit besser ins Gesamtgefüge der
Seepromenade integriert werden. Dieser Ansatz ist weiterzuverfolgen.

3.2 Vertiefung der Stossrichtung

Verkehr
Für die Flora-, Mainau- und Feldeggstrasse wurden ausgehend von den
Stossrichtungen sechs geometrische Varianten für die Strassenraumaufteilung geprüft:
Drei Varianten für die T30 und drei Varianten für eine Begegnungszone.

Abbildung 4: Übersicht verkehrliche Variantenansätze für T30
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Abbildung 5: Übersicht verkehrliche Variantenansätze für Begegnungszonen

Fazit Verkehr
Im Laufe des Bearbeitungsprozesses wurde bestätigt, dass eine Begegnungszone der
richtige Ansatz für diesen Ort ist, da der Fuss- und Veloverkehr im Fokus stehen soll
und es sich um verkehrsberuhigte und verkehrsarme Strassen handelt. Mit dem Ansatz
begrünte Seitenbereiche können die Anforderungen der SuM (Strategie Stadtraum und
Mobilität) (u.a. Integration in den Stadtraum, Versickerung, Verkehrsberuhigung etc.)
am besten umgesetzt werden. Dieser Ansatz wird in Abstimmung mit den stadt- und
freiräumlichen Erkenntnissen und unter Berücksichtigung gartendenkmalpflegerischer
Anforderungen weiterentwickelt (siehe nachfolgende Erläuterung zum Konzept im
Kapitel Bestvariante).

Stadtraum - Grundvarianten Seefeldquai
Für den Stadt- und Freiraum wurden in einem ersten Schritt sechs Varianten mit
unterschiedlichen Typologien von Rabatten, Raumzuordnung und -lesbarkeit sowie
Baumstellungen geprüft. Die nachfolgende Dokumentation ist nicht abschliessend.
Unter Berücksichtigung der gartendenkmalpflegerischen Anforderungen und der
verkehrlichen Bedürfnisse an diesem Ort, eignen sich die Grundvarianten Piazza und
Gartenpromenade offen am besten.
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Abbildung 6: Übersicht Varianten Stadtraum

Aufbauend auf den Grundvarianten Piazza und Gartenpromenade offen wurden die
Ausgestaltung, mögliche Baumstellungen und Typologien in Kombination mit der
Gestaltung der Flora-, Mainau- und Feldeggstrasse untersucht und aufeinander
abgestimmt. Zudem wurde auch ein umfassendes Variantenstudium für den mit dem
Abbruch der Tankstelle freigespielten Platzes durchgeführt.

Platzgestaltung
Für die Gestaltung des neu entstehenden Platzes vor dem Frascati-Gebäude wurden
verschiedene Varianten erarbeitet:

Abbildung 7: Varianten Platz 1a (links) und 1b (rechts)
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Abbildung 8: Varianten Platz 1c (links) und 1d (rechts)

Abbildung 9: Varianten Platz 2a (links) und 2b (rechts)

Abbildung 10: Varianten Platz 3 (links) und 4a (rechts)
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Abbildung 11: Variante Platz 4b

Fazit Stadtraum
Man war sich einig, dass die Variante 1c als Bestvariante herangezogen werden soll.
Als langfristiges Zielbild, wenn über die Jahre Bäume ersetzt werden müssen, soll sich
diese zur Variante 1d weiterentwickeln.
Gleichzeitig sollen entlang der Villen verschieden hohe Bäume in verschiedenen
Grössen angeordnet werden, um auch weiterhin die Blickbeziehungen zu den
historischen Villen zu ermöglichen.
Die Materialisierung soll sich möglichst am Bestand orientieren und die Übergänge
zwischen Neu und Alt sind eindeutig erkennbar umzusetzen.

3.3 Fazit Vision/Bestvariante

Auf Basis der vorangestellten Untersuchungen ergibt sich folgende gestalterische
Bestvariante:

 Erhalt und Verbreiterung der bestehenden Rabatten und Verlängerung bis zum
züriWC

 Eigenständige Platzgestaltung im Dreieck (heutiger Standort Tankstelle) mit
Grossbäumen

 Frascati-Gebäude als «Insel» im Gestaltungskonzept
 Geradliniger Grünbereich mit Bäumen entlang der Villen und unterschiedlicher

Baumbepflanzung in Arten und Grössen (vierte Baumreihe)
 Begegnungszonen in den Seitenstrassen mit einseitiger oder beidseitiger

Bepflanzung. Auch dort sind unterschiedliche Baumarten und -grössen
vorgesehen
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Abbildung 12: Bestvariante (Gestaltung)
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4.1 Konzept

Seefeldquai
Die Fahrbahn und das Trottoir am Seefeldquai werden vollständig zurückgebaut. Das
Seefeldquai ist künftig ausschliesslich dem Fussverkehr und den Velofahrenden
vorbehalten, wobei das Gehen und Flanieren im Fokus stehen. Dazu wird im Bereich
der heutigen Fahrbahn eine zweite ca. 8.60m breite Promenade hinter den
bestehenden, historischen Rabatten angeordnet. Auf einer Breite von 4.00m ist ein
asphaltierter Weg vorgesehen um eine hindernisfreie, begeh- und befahrbare Fläche
zur ermöglichen, welche zusätzlich von Unterhalts-, Entsorgungs- und Rettungsfahr-
zeugen befahren werden kann. Die übrigen ca. 4.60m werden analog der bestehenden
Promenade chaussiert.
Die bestehenden Rabatten werden stadtseitig erweitert, sodass künftig auch die dritte
Baumreihe gänzlich in den Rabatten steht. Zusätzlich werden die bestehenden
Rabatten um zwei weitere Rabatten in Richtung Seebad Utoquai ergänzt, sodass das
historische Gestaltungselement bis zum züriWC ergänzt werden kann. Die in diesem
Abschnitt vorhandenen Hecken werden entfernt bzw. auf Stock geschnitten In der
fortlaufenden Flucht der Rabatten werden zwischen dem WC-Häuschen und dem Platz
vor dem Seebad Utoquai die Veloabstellplätze neu angeordnet und die bisherigen
höhenversetzten Lenkerhalter durch Anlehnbügel ersetzt. Dadurch ist die Anlage
einfacher zu benutzen und durchlässiger – bei Nicht-Belegung kann zwischen den
Bügeln durchgelaufen werden.
Stadtseitig ist vor den privaten Grundstücken mit ihren markanten Villen eine rund
4.00m breite Grünrabatte vorgesehen. Sie bildet den Auftakt zur Stadt und verläuft um
die Ecken in die drei Seitenstrassen hinein. In dieser Grünrabatte ist eine vierte Baum-
reihe vorgesehen. Zur Abgrenzung von der Seepromenade und als Verbindung zum
Grünraum in der Flora-, Mainau- und Feldeggstrasse, weichen sowohl die Baum-
stellung als auch die Baumtypen von jener an der Promenade ab.

Aussenbereich Frascati

Abbildung 13: Bestehende (aufzuhebende) und neue Aussengastronomie Restaurant Frascati

4 Bestvariante

AUFZUHEBEN: Saisonale
Aussengastronomie Frascati (ca.120m2)

NEU: Saisonale Aussengastronomie Frascati (ca.120m2)

Aussengastronomie Frascati bestehend auf Privatgrund
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Der ca. 120m2 grosse Bereich der Aussengastronomie des Restaurants Frascati, der
sich heute auf den Parkfeldern befindet und nur während der Strassensperrung in den
Sommermonaten nutzbar ist, kann künftig im gleichen Umfang direkt angrenzend an die
private Parzelle angeordnet werden, welche Vorteile für die gastronomische als auch die
öffentliche Nutzung bietet.

Flora-, Mainau- und Feldeggstrasse
Die neuen Grünrabatten vor den Villen werden um die Ecken geführt und in die Flora-,
Mainau- und Feldeggstrasse weitergezogen und verbinden somit den Grünraum am
See mit der Stadt. Sie säumen die die neuen Begegnungszonen, deren
Zirkulationsflächen mittig (nicht zentriert) in der Strassenparzelle angeordnet ist,
wodurch ein Scharnier zu den privaten Gärten geschaffen wird. Punktuell werden sie
für Zufahrten, Wendemöglichkeiten und zur Parkierung von Rollstuhl-PW
unterbrochen.

Dreiecksplatz / Migrol-Tankstelle
Die heutige private Migrol-Tankstelle auf öffentlichem Grund soll nach Ablauf der
Konzession zurückgebaut werden. Der Bereich ist neu als chaussierter, bespielbarer
Platz vorgesehen. Die bestehenden fünf Bäume werden durch drei neue ergänzt. Es
wird bewusst auf eine aktive und fixe Programmierung und Nutzungszuordnung
verzichtet, da entlang der Promenade bereits viel passiert.

Bepflanzungskonzept
Für die bestehenden und ergänzenden Rabatten an der Promenade ist keine
Änderung der Bepflanzung vorgesehen. Die bestehenden Rabatte werden erweitert
und die ergänzenden Rabatte werden mit Rasen bestückt. In den neuen Grünrabatten
entlang der Villen hingegen ist, nebst den neuen Bäumen, eine Pflanzung von
einheimischen Wildstauden angedacht.
Unter den Bäumen fördert eine standortgerechte Unterbepflanzung ein attraktives Bild.
Die Vegetationsflächen sind zur Versickerung und Rückhalt des anfallenden Meteor-
wassers geplant. Analog zur Setzung der Baumarten soll auch deren Unterpflanzung
zur Differenzierung der Räume beitragen.
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Abbildung 14: Beispiele für Mischpflanzungen aus einheimischen Wildstauden (Quelle: GSZ, Katharina Nüesch)

Baumkonzept
Eine Mischung von Bäumen in unterschiedlichen Wuchshöhen und -formen bildet das
Vegetationsgerüst für die neuen Bäume vor den Villen und in den Querstrassen.
Aufgrund der stadträumlichen Bedeutung der Villen entlang des Seeufers, sollen vor
den Villen kleinwüchsige Bäume gepflanzt werden, um deren Präsenz (vom Quai her
gesehen) zu sichern und eine freie Sicht auf diese markanten Bauten zu ermöglichen.
Eine Mischung grosskroniger, aufgeasteter Bäume bildet das Vegetationsgerüst der
neuen Bäume auf dem Platz. Um den nötigen Grad an Einheitlichkeit und
Eigenständigkeit in den verschiedenen Räumen zu erreichen, wird die Gesamtzahl der
verwendeten Arten vor den Villen auf acht, innerhalb der Querstrassen auf fünf und auf
dem Platz auf drei angestrebt. Es sind grundsätzlich klimaresistente, mehrheitlich
einheimische Bäume zu verwenden.

Abbildung 15: Konzeptskizze Baumstellung und -grössen
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Verkehrsregime und Erschliessung
Die Flora-, Mainau- und Feldeggstrasse sind neu als Begegnungszone konzipiert und
werden entsprechend signalisiert. Der MIV kann künftig auf allen drei Strassen
ausschliesslich bis zum Parkfeld für mobilitätseingeschränkte Personen bzw. bis zur
letzten Liegenschaftszufahrt fahren. Zum Wenden stehen entsprechende, aufgeweitete
Asphaltflächen zur Verfügung, sodass auch Lieferwagen wenden können. Da es
künftig keine öffentlichen Parkfelder mehr gibt, wird kein ortsfremder Verkehr mehr
erwartet.

Abbildung 16: Schemadarstellung Erschliessungskonzept (Genaue Signalisation, insbesondere im Bereich der
Promenade / Seefeldquai) ist im Rahmen der weiteren Projektierung zu eruieren.

4.2 Hitzeminderung

Entsiegelung von Oberflächen
Die Oberflächen am Seefeldquai werden gegenüber heute stark entsiegelt. Von den
rund 4’000m2 sind künftig noch ca. 1’300m2 asphaltiert. Im Gegenzug entstehen rund
1’200m2 neue Grünflächen (wovon bislang ca. 400m2 chaussiert sind). Weitere etwa
1’500m2 werden neu versickerungsfähig chaussiert. Insgesamt können mit dem
vorgesehenen Konzept rund etwa 2’300m2 entsiegelt werden.
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Auch in der Flora-, Mainau- und der Feldeggstrasse kann rund ein Drittel der
bisherigen Asphaltfläche entsiegelt und begrünt werden, wobei der Anteil je nach
Strasse etwas unterschiedlich ist. In Summe können in der Flora-, Mainau- und der
Feldeggstrasse weitere ca. 660m2 begrünt werden.

Entsiegelung und Versickerung Regenwasser
Das Regenwasser soll grösstenteils in die begrünten Seitenbereiche (Grünrabatten)
laufen und in diesen versickern. Dazu werden die Asphaltflächen lediglich mit einem
Bundstein eingefasst, sodass das Regenwasser flächig ablaufen und versickern kann.
Am Seefeldquai ist eine Entwässerung der umgestalteten Bereiche über die neuen
Grünrabatten vor den Villen vorgesehen.

4.3 Fussverkehr

Am Seefeldquai wird die bisherige Zirkulationsfläche an der Promenade (zwischen See
und Rabatten) faktisch um eine zweite Achse ergänzt. Im Bereich der heutigen
Seefeldquai-Strasse stehen künftig 8.60m befestigte Fläche, davon 4.60m chaussiert
und 4.00m asphaltiert, zum Flanieren zur Verfügung. Diese Fläche wird wie in der
bestehenden Seeanlage von Fussverkehr und Veloverkehr geteilt.
In der Flora-, Mainau- und der Feldeggstrasse ist künftig ein flächiges Zirkulieren
möglich und der Fussverkehr wird priorisiert. Die neuen Gehbereiche werden, wo
immer möglich, mit begrünten Seitenbereichen oder Rabatten gesäumt, sodass ein
angenehmes Mikroklima und genügend Schatten vorhanden sind.

4.4 Veloverkehr

Velos können künftig autofrei auf dem Seefeldquai fahren. Dazu steht ihnen sowohl
eine chaussierte als auch eine asphaltierte Fläche zur Verfügung, welche mit dem
Fussverkehr geteilt wird. Aus dem Quartier Seefeld erfolgt die Anbindung weiterhin
über die Feldeggstrasse (LSA-Knoten).
Die Veloabstellmöglichkeiten werden an ihrer heutigen Lage nahe der Seebadi Utoquai
neu organisiert und durch zeitgemässere und benutzerfreundlichere Anlehnbügel
ersetzt werden, welche bei Nicht-Belegung ein Durchqueren des Abstellbereiches
ermöglichen. Am Übergang Feldeggstrasse/Seefeldquai sind ebenfalls neue
Anlehnbügel vorgesehen.

4.5 Motorisierter Verkehr

Öffentliche Parkierung
Mit der Neugestaltung des Seefeldquais und der angrenzenden Strassen entfallen alle
78 öffentlichen weissen Parkfelder. Die Reduktion entspricht den Vorgaben aus dem
behördenverbindlichen Richtplan SLöBA. Zudem wird im Leitbild Seebecken ein
minimales Angebot an flächenintensiven Parkierungsangeboten gefordert. Gleichzeitig
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liegt das Seefeldquai vollständig in der Freihaltezone Parkanlagen und Plätze und die
Strasse sowie die darauf bestehende Parkierungsanlage widersprechen diesem
Zonenzweck. Mit der vorliegenden Neugestaltung können die Vorgaben des
Richtplanes und des Zonenplans vollzogen werden und entsprechen gleichzeitig dem
Postulat.
Für den ruhenden Verkehr ist sowohl in der Flora- wie in der Mainaustrasse je ein
Parkfeld für mobilitätseingeschränkte Personen vorgesehen. Für die Anlieferung ist ein
entsprechendes Parkverbotsfeld in der Florastrasse entlang des Restaurant Frascati
angedacht. Alle übrigen 86 öffentlichen Parkfelder (78 weisse Parkfelder und 8
Parkfelder der blauen Zone) für Autos werden ersatzlos aufgehoben. Als Alternative
können die umliegenden Parkhäuser genutzt werden.
Die 27 Motorrad-Parkfelder im Seefeldquai werden ebenfalls ersatzlos aufgehoben.
Aufgrund des neuen Verkehrsregimes wären diese nicht mehr «legal» erreichbar und
können daher auch nicht mehr angeboten werden.

Anlieferung
Für die Anlieferung ist in der Florastrasse ein auf Standard-LKW ausgelegtes
Anlieferungsfeld vorgesehen. Der Standort wurde direkt beim Restaurant Frascati
gewählt, da dort ein regelmässiger und der mengenmässig grösste Warenumschlag
erwartet wird.

Das Wenden ist für Lieferwagen und PW in jeder der Seitenstrassen möglich.

Abbildung 17: Ausschnitt Situationsplan §13 StrG, Schleppkurven Lieferwagen

ERZ-Mulde
Die ERZ-Mulde ist neu in der Feldeggstrasse angeordnet. Zum Leeren bzw. Tauschen
der Mulde können die LKW von der Bellerive- in die Feldeggstrasse einfahren und im
Bereich der Promenade zurücksetzen. Die Wegfahrt erfolgt vorwärts über das
Seefeldquai und die Mainau- oder Florastrasse (neu im Uhrzeigersinn).
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Abbildung 18: Schleppkurvennachweis Entleerung ERZ-Mulde

Entsorgung und Rettung
Die für den MIV gesperrten Abschnitte der Flora-, Mainau- und Feldeggstrasse können
von ERZ und SRZ befahren werden. Somit kann die Erreichbarkeit aller Liegen-
schaften und auch die der Promenade im Brand- oder Krankheitsfall gewährleistet
werden. Bereiche für die hindernisfreie Nutzung der Drehleiter sind ausgewiesen. Ein
Wenden grosser Fahrzeuge ist aufgrund der schmalen Strassenräume bereits heute
nicht möglich und wird auch mit der Umgestaltung nicht realisierbar sein.

4.6 Bilanzen

Parkplatz-Bilanz
P weiss P "Blau" P "Privat" Güterumschlag BehiG-P

Best. Proj. Diff. Best. Proj. Diff. Best. Proj. Diff. Best. Proj. Diff. Best. Proj. Diff.

Seefeldquai 72 0 -72 0 0 0 3 0 -3 0 0 0 1 0 -1

Bellerivestrasse 0 0 0 0 0 0 6 5 -4 0 0 0 0 0 0

Florastrasse 0 0 0 0 0 0 8 0 -8 0 1 1 0 1 1

Mainaustrasse 0 0 0 8 0 -8 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Feldeggstrasse 6 0 -6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Total 78 0 -78 8 0 -8 0 0 0 0 1 1 1 2 1

Parkplatz-Bilanz
Motorrad-P Velo-P züriVelo

Best. Proj. Diff. Best. Proj. Diff. Best. Proj. Diff.

Seefeldquai 27 0 -27 50 60 +10 12 12 0

Florastrasse 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Mainaustrasse 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Feldeggstrasse 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Total 27 0 -27 50 60 +10 12 12 0
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Baum-Bilanz Bestehend Fällen Pflanzen Bilanz Differenz

Seefeldquai 81 0 17 98 17

Florastrasse 1 0 3 4 3

Mainaustrasse 0 0 11 11 11

Feldeggstrasse 0 0 7 7 7

Total 82 0 38 120 38

Baumersatz Privatgrund 17 0 0 17 0

Nutzungs-Bilanz [m2] Bestehend Projektiert Differenz

Öffentlicher Verkehr Bus-/Trameigentrassee
Haltflächen Bus (Betonplatte)
Warteflächen Fahrgäste

0 0 0

Veloverkehr Velostreifen / -wege
Parkierung
Mischflächen Fuss/Velo: 50%

490 1550 1060

Fussverkehr Gehwege
Andere Fusswege / Platzflächen
Mischflächen Fuss/Velo: 50%

2650 2280 -370

Begegnungszone 0 860 860

MIV Fahrstreifen ≥T30
Fahrbahn Zone 30
Parkierung, Ladezonen
Verkehrsinseln

3460 320 -3140

Keine Nutzung keine verkehrliche Nutzung
z.B. Grünflächen

330 1920 1590

Flächen-Bilanz [m2] Bestehend Projektiert Differenz

Grünflächen Baumscheiben offen / geschlossen
Rasen / Wiese / Magerwiese
Kies- / Schotterrasen

320 1920 1600

Entsiegelte Flächen Natursteinbeläge ungebunden
Chaussierungen
Drainasphalt

1100 1850 750

Versiegelte Flächen Asphalt / Beton
Natursteinbeläge gebunden

5400 3050 -2350

Leiter Planung + Projektierung

Thomas Jesel
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